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PORTRÄT

K onzertmeisterin, 
Kammermusikerin, 
Solistin und Päda-
gogin – es geht auf-

regend bunt zu im Leben von Sarah 
Christian. Nur mit den Standardwer-
ken der Violinliteratur im Gepäck als 
Solistin um die Welt zu reisen, wie 
es vielen hochbegabten Geigerinnen 
und Geigern vorschwebt, war nie 
ihre Sache. Ja, kurz hatte sie überlegt, 
vielleicht diesen Weg zu gehen, nach 
dem ermutigenden Erfolg beim pres-
tigeträchtigen ARD-Musikwettbewerb 
2017 in München. Der zweite Preis 
(ein erster wurde nicht vergeben) er-
mutigte für eine Solokarriere. Doch 
Sarah Christian ging einen anderen, 
ihren ganz persönlichen Weg. 

Seit 2013 spielt sie bereits als 
Konzertmeisterin in der Deutschen 
Kammerphilharmonie Bremen, ei-
nem Spitzenensemble  in der deut-

Die Geigerin Sarah 
Christian ist künstlerisch 
sehr vielseitig unterwegs. 
Jetzt profiliert sie sich auf  
ihrer Debüt-CD bei Berlin 
Classics als Solistin und 
Kammermusikerin mit 
Musik von Tschaikowski.   

Von Norbert Hornig

„Nichts ist schlimmer 
als Stillstand“ 
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schen Orchesterlandschaft , das sich 
selbst verwaltet. „Was ich an diesem 
Orchester besonders fi nde, ist, dass 
jeder sich zum gleichen Teil darum 
bemüht. Allen ist alles wichtig, und es 
gibt niemanden, der sich heraushält. 
Dadurch entsteht ein Verantwortungs-
gefühl, sowohl bei den Proben als auch 
bei allem drumherum. Das schafft   eine 
sehr starke Gemeinschaft . Und diese 
Energie wird dann in den Konzerten 
frei. Es ist manchmal wirklich bom-
bastisch, wie man sich fühlt nach so 
einem Auft ritt mit den Kollegen. Das 
schätze ich einfach enorm. Ich wur-
de auch vom Orchester immer sehr 
unterstützt, zum Beispiel bei dem 
CD-Projekt mit Tschaikowski. All das 
wollte ich nicht aufgeben“. 

Schon früh, mitten im Studium, 
begann Sarah Christian als Kon-
zertmeisterin bei der Kammerphil-
harmonie. Auch als dann nach dem 
ARD-Wettbewerb andere Verpfl ich-
tungen hinzukamen, blieb das Or-
chester Dreh- und Angelpunkt. Sarah 
Christian sucht ihre eigene Balance, 
in die verschleißenden „Mühlen“ 
des Musikbetriebes würde sie sich 
nie begeben. In ihrer Heimatstadt 
Augsburg ist sie künstlerische Lei-
terin einer Kammermusikreihe, mit 
dem von ihr gegründeten „Franz En-
semble“ widmet sie sich mit Kollegen 
aus der Kammerphilharmonie selten 
gespielter Kammermusik in diversen 
Besetzungen mit Streichern, Bläsern 
und Klavier. Das erste Album des En-
sembles mit Werken von Franz Ries 
bei MDG fand große Anerkennung. 

Seit 2019 ist Sarah Christian zudem 
Violinprofessorin an der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst in Stuttgart. „Ich defi -
niere mich genau über diese Vielfalt, 
weil mir jeder Bereich wirklich sehr 
wichtig ist. Und ich immer mehr 
merke, dass ich auf nichts davon ver-
zichten möchte“, erklärt die Geigerin. 
„Natürlich frage ich mich, wo ich in 
zehn oder 20 Jahren stehen möchte. 
Abschreckend fi nde ich jedenfalls 
das Wort ‚Routine‘. Das ist eben das 

lich langen Linien. Und gerade das 
Violinkonzert ist sehr verbunden mit 
Ballett, Tanz und Leichtigkeit“. 

Ungewöhnlich ist die Kopplung 
mit dem Streichsextett „Souvenir de 
Florence“, für Sarah Christian macht 
sie Sinn. „Ich wollte einfach auch 

meine Vielseitigkeit 
zeigen. Weil ich das 
bin. Und die beiden 
Stücke passen sehr 
gut zusammen. Es 
gibt nicht viele Auf-
nahmen, die Kam-
mermusik und Solo-
konzerte tatsächlich 
verknüpfen“. 

Die Aufnahmen 
entstanden im November und Okto-
ber 2020, kurz vor dem zweiten Coro-
na-Lockdown. Natürlich mit Abstand, 
jeder hatte sein eigenes Pult. „Das war 
eine große Herausforderung für alle“, 
erklärt Sarah Christian. „Man muss 
anders fühlen vom Timing her und 
sich wirklich auf eine komplett andere 
Situation einstellen. Aber das hat uns 
allen sehr viel gebracht, sich einfach 
wieder ganz intensiv mit Musik zu 
beschäft igen. Das hat mich über eine 
lange Zeit noch getragen“.  ■

Schöne an dieser Mischung: Es wird 
nie langweilig, und die Bereiche be-
fruchten sich gegenseitig. Ich merke 
das immer, wenn ich etwa nach einem 
inspirierenden Projekt mit der Kam-
merphilharmonie in Bremen oder 
nach einer intensiven solistischen 
Zeit wieder unter-
richte. Dann hat 
der Unterricht eine 
etwas andere Pers-
pektive oder einen 
anderen Schwer-
punkt. Nichts ist 
schlimmer als Still-
stand und zu fest-
gefahrene Abläufe. 
Aber das kann mir 
wirklich nicht passieren im Moment“.

2017 machte Sarah Christian auf 
dem Label Genuin mit ihrer ersten 
Recital-CD „Gegenwelten“ auf sich 
aufmerksam. In Prokofj ews Violinso-
nate Nr. 1 und Schuberts C-Dur-Fan-
tasie profi liert sie sich als fantasievolle 
und feinsinnige Geigerin. Genauso 
wie in ihrem Debüt bei Berlin Classics 
mit Musik von Tschaikowski. Dessen 
Violinkonzert noch einmal einzuspie-
len ist mutig, die  Konkurrenz ist hier 
übermächtig. 

Aber auch da ist Sarah Christian 
selbstbewusst. Mit der klein besetzten, 
enorm fl exiblen Kammerphilharmo-
nie entstand eine Aufnahme abseits 
des Mainstream. „Ich liebe dieses 
Konzert sehr. Man ist so gewöhnt an 
diese alten Aufnahmen, die natürlich 
toll sind und absolut ihre Berechti-
gung haben. Als ich dann die neue 
Henle-Urtextausgabe gesehen habe, 
musste ich erst einmal versuchen, 
meinen Kopf irgendwie zu neutrali-
sieren von dem Tschaikowski, den ich 
im Ohr hatte. Vieles, was da steht, hat 
mit Aufnahmen, die man kennt, nicht 
so viel zu tun hat. Es geht um Kleinig-
keiten, es geht um Dynamik zum Bei-
spiel, um Tempofragen und Timing. 
Und ich fi nde es wichtig, Tschaikow-
ski nicht nur als diese virtuose Musik 
zu begreifen, die es natürlich auch ist. 
Aber dann gibt es da diese unglaub-

Aktuelle CD

Tschaikowski: Violinkonzert op. 35, 
Streichsextett „Souvenir de Floren-
ce“ op. 70; Deutsche Kammerphil-
harmonie Bremen, Jérémie Rhorer 
u. a. (2020); Berlin Classics 
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„Ich fi nde es 
wichtig, Tschai-
kowski nicht nur 
als virtuose Mu-
sik zu begreifen“ 
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